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�
1.	Einleitung


	FREIZEIT - ECKE WEBER möchte Ihnen mit der nachstehenden Erklärung darin behilflich sein, sich schon vorab mit der Handhabung und Bedienung des Reisemobiles und seinen Funktionen zu beschäftigen.��Bei Fahrzeugübernahme erfolgt außerdem eine gründliche Einweisung. Sollten Sie trotzdem bei der Einweisung durch die Fülle der Informationen etwas vergessen haben, wird Ihnen diese Broschüre als Nachschlagewerk dienen.��Bitte lassen Sie sich bei der Übergabe alles genau erklären und auch vorführen. Nur dann sind Sie sicher, daß Sie später den Gebrauch der einzelnen Geräte funktionssicher übernehmen können.��Bitte fragen Sie solange, bis Sie alles verstanden haben.


2.	Allgemeines zum Fahrgestell��Das von Ihnen gemietete Reisemobil besteht aus einem Fahrgestell und der Wohnkabine��Zum Fahrgestell steht alles Wissenswerte in der Originalbetriebsanleitung die sich im Fahrzeug befindet.��2 Punkte sind jedoch noch anzusprechen:�Achten Sie bitte immer darauf, daß der Motor immer ausreichend mit Öl versorgt ist und daß der Reifendruck stimmt. Bevor Sie das Fahrzeug übernehmen, wurde es durchgesehen und inspiziert.�Bei jedem Tankstopp ist der Motorenölstand zu prüfen, und gegebenenfalls aufzufüllen.��Lassen Sie sich Belege über nachgefülltes Motorenöl geben, diese Kosten bekommen Sie nach der Reise zurückerstattet�Denken Sie bitte daran, daß Sie eine Sorgfaltspflicht übernehmen, die beinhaltet, daß das Fahrzeug immer mit genügend Betriebsstoff versorgt ist. Ein Motorschaden aufgrund von Ölmangel ist nachzuweisen, und das würde dann in diesem Falle bedeuten, daß Sie für die Kosten haftbar gemacht werden können.�Das Fahrzeug wird mit Dieseltreibstoff betankt.���Der Reifendruck beträgt		vorn max.	4,5 bar�		hinten max.	4,5 bar ��Der genaue Reifendruck ist im Einstiegsbereich abzulesen. 


3.	Allgemeines zum Aufbau��Das Reisemobil hat eine Wohnkabine die ähnlich einer Wohnung ausgestattet ist. Beim Betreten der Wohnkabine sollte man den Hauptschalter für die 12 Volt Spannungsversorgung einschalten. Dieser befindet sich auf dem Kontrollboard welches je nach Fahrzeug und Modell an unterschiedlichen Stellen in der Wohnkabine eingbaut ist. Es gibt auch Anzeigen, welche die Kapazität der beiden Batterien sowie den Füllgrad des Frischwasser und Abwassertankes anzeigen.


4.	Beladen��Die Fahrzeuge haben ein Leergewicht von 1500 bis 2800 kg und ein zulässiges Gesamtgewicht von 2800 bis 3400 kg. Dadurch wird eine ausreichende Zuladung entsprechend der maximalen Personenzahl gewährleistet, wobei der Fahrer mit 75 kg und der gefüllte Kraftstofftank schon beim Leergewicht eingerechnet sind.�Achten Sie beim Verstauen Ihres Reisegepäckes auf gleiche Gewichts-verhältnisse rechts und links. Schwere Gegenstände sollten zwischen den Achsen deponiert werden.��Beim Beladen des Gepäckkorbes auf dem Dach sollten nur leichte Gegenstände untergebracht werden, da sie den Schwerpunkt ungünstig nach oben verschieben was die Fahrstabilität negativ beeinflußt. Sie sollten die Gegenstände aber auf jeden Fall gut mit Spanngurten sichern.


5.	Vor der Fahrt


	5.1.	Haben alle Mitreisende die Ausweispapiere,  Fahrzeugpapiere 	und den Führerschein dabei?


	5.2.	Ist das zulässige Gesamtgewicht nicht überschritten?


	5.3.	Bremskontrolle; Fahrlichtkontrolle; Öl - Kraftstoff und 	Kühlmittelstand; Batteriekapazität Reifendruck und Zustand ?


�5.4.	Alle Fenster und Türen geschlossen?


	


	5.5.	Gasflaschen voll ?


	5.6.	Ist die Zuladung rutschfest verstaut ?


	5.7	Sind Bordwerkzeug Warndreieck und Verbandskasten dabei ?


	5.8	Sind die Außenspiegel richtig eingestellt ?


	5.9	Haben die Mitreisende die Plätze eingenommen ?


�Sind alle Punkte mit Ja beantwortet, wünscht Ihnen Freizeit - Ecke Weber �einen erholsamen Urlaub �und eine unbeschwerte Fahrt.


6.	Während der Fahrt��Ihr Fahrzeuggrundriß ist so konzipiert, daß alle Mitreisenden während der Fahrt möglichst nahe zusammensitzen. Bitte achten Sie darauf, daß alle Mitfahrer ihren eingenommenen Sitzplatz beibehalten. Vorsicht bei Hofeinfahrten und Rangiermanövern. Unterschätzen Sie nicht die Höhe und Breite des Fahrzeuges. Vermeiden Sie das Befahren von Schlechtwegstrecken mit überhöhter Geschwindigkeit. Beachten Sie die Hinweise des Fahrzeugherstellers zum wirtschaftlichen Fahrbetrieb.





7.	Radwechsel


	7.1.	Parken Sie das Fahrzeug auf einem flachen, festen Boden.


	7.2.	Wenn notwendig Warnblinkanlage einschalten.


�7.3.	Handbremse anziehen, erster Gang oder Rückwärtsgang einlegen 	und das diagonal gegenüberliegende Rad blockieren.


	7.4.	Nehmen Sie den Schlüssel aus der Werkzeugtasche unter dem	Fahrersitz und lösen Sie die Radmuttern.


	7.5.	Die Wagenheberführung an der entsprechenden Stelle unter dem 	Fahrzeug anheben. Darauf achten, daß die Wagenheberspindel 	parallel zur Radachse angeordnet ist.


	7.6.	Wagenheber mit Hilfe des Werkzeuges betätigen (auf guten Stand 	der Fußplatte achten)


	7.7.	Radmuttern entfernen, Reserverad aus dem Motorraum oder unter 	dem Fahrzeug holen, Rad wechseln und Muttern anziehen, 	Fahrzeug wieder absenken und Muttern festziehen.


	7.8.	Lassen Sie anschließend den Reifedruck und die Radmuttern 	überprüfen.


	7.9.	Wurde der Radwechsel aufgrund eines Defektes am Reifen 	notwendig, so lassen Sie diesen umgehend reparieren.�


8.	Bettenbau��Es giebt verschiedene Verankerungssysteme an den unterschiedlichen Modellen.�Durch Entriegeln der beiden Verriegelungen unter der Tischplatte (Wandseite) kann der Tisch aus der Schiene entnommen und zwischen die Sitze gelegt werden.�Oder durch Bedienen der Verriegelungshebel wird das gesamte Tischgestell abgesenkt. Vorher ist die Sicherung am Tischgestell zu lösen. �


9.	Lüften��Das Lüften ist so wichtig, daß wir hierzu Ihre ganz besondere Aufmerksamkeit erbitten. Beachten Sie daß die Fenster und Türen mit Gummidichtungen versehen sind und das geringe Luftvolumen ohne Lüftung nicht ausreichend ausgetauscht wird. Außerdem verbraucht die Gasflamme der Kochstelle ebenfalls Sauerstoff. ��Durch ausreichendes Lüften erhalten Sie sich ein angenehmes Raumklima. Nur auf diese Weise meistern Sie das Schwitzwasserproblem.��In Verbindung mit der wirksamen Heizung können Sie durch gut abgestimmte Dosierung von Heizleistung Be- und Entlüftung während der kühlen Jahreszeit oder beim Wintercamping immer ein angenehmes Wohnklima schaffen.�


10.	Die Elektroanlage


	10.1	Die 220 Volt Stromversorgung�Über die Außensteckdose erhalten Sie mit einem 3 poligen Kabel elektrischen Strom. Sie können elektrische Geräte wie Zuhause benutzen. Halten Sie unbedingt die Steckerpole sauber und trocken. Die gesamte 220 Volt Stromanlage ist über den unmittelbar hinter der Außensteckdose angebrachten 2-polig schaltenden Sicherungsautomaten abgesichert.�Sollte Ihre Elektroanlage durch unvorhergesehene Einflüsse fehlerhaft werden sind Sie durch diese Maßnahme geschützt.�Hinweis: das Verbindungskabel erst Verlegen, dann Kontakt herstellen.


	10.2	Die 12 Volt Stromversorgung�Die eingebaute Zusatzbatterie wird während der Fahrt aufgeladen und ist nur zur Versorgung der Wohnkabine zuständig.�Durch ein Trennrelais wird die Starterbatterie durch Wohnraumverbrauch nicht entleert. Wegen der großen Stromaufnahme des Kühlschrankes wird dieser nur bei laufendem Motor auf 12 Volt betrieben.


	10.3	Das Ladegerät�Das Ladegerät ist leistungsstark und batterieschonend. Es ist bei den meisten Modellen unter dem Beifahresitz unmittelbar bei der Zusatzbatterie bzw. am Schaltkasten und Sicherungskasten eingebaut. 


�		Technische Daten:�		Eingang :		220 Volt 50 Hz�		Ausgang :		12 Volt�		Leistung:		bis 12 A��Adapterkabel und 25 m Kabelverlängerung liegen im Fahrzeug für Sie bereit.�Immer wenn Sie 220 Volt von außen anschließen (z.B. Zuhause oder auf dem Campingplatz), lädt das automatische Ladegerät die Servicebatterie mit auf.


	10.4	Die Zusatzbatterie�Falls der Ladezustand der Batterie durch große Leistungsentnahme unter 11 Volt absinkt, wird ein Trennrelais angesprochen, welches den Haupttrennschalter auslöst.��Abhilfe: Weniger Verbraucher einschalten oder Außenanschluß herstellen


	10.5	Wartungsregel für die Zusatzbatterie�Speziell im Sommer bei hohen Außentemperaturen und langen Fahrtstrecken ist auf den richtigen Niveauzustand der Flüssigkeit  zu achten.�Gegebenenfalls destillertes Wasser nachfüllen lassen.


11.	Das Kontrollboard


�Das Kontrollboard ist bei den verschiedenen Modellen an unterschiedlichen Stellen eingebaut.�Hier können alle wesentliche Informationen den Aufbau betreffend, auf einen Blick abgelesen werden.�Bei den BÜRSTNER Reisemobilen wird durch Symbole die Zuordnung sicher erkannt. Die Anzeige im Display bezieht sich immer auf den aktiven Schalter.�Bei den Hymer Reisemobilen sind ebenfalls Multifunktionsinstrumente eingebaut, die eindeutig mit Symbolen gekennzeichnet sind.��Es wird in der Regel der Ladezustand der Haupt und Zusatzbatterie sowie die Füllhöhe des Frischwasser- und Abwassertanks angezeigt.�Beim Anschluß von 220 Volt Außenspannung leuchtet eine Kontrolldiode.


���


�12.	Wasserversorgung


	12.1	Der Warmwasserboiler�Durch Gasbetrieb des Gerätes werden sowohl der Küchenbereich als auch die Naßzelle mit Warmwasser versorgt. Bei unter Punkt 12.4 beschriebenem Auffüllen der Anlage wird der Boiler mit befüllt. Sie brauchen nur noch das Gaszufuhrventil zu öffnen. Genauere Informationen entnehmen Sie bitte dem Kapitel 17 dieser Betriebsanleitung.


	12.2	Abwasser�Das Abwasser der Wasserstellen wird fallend über Rohr- und Schlauch-systeme in den Abwassertank geleitet. Die Entleerung kann mittels des Absperrventils am Abwasssertank vorgenommen werden. Der Abwassertank ist zur Reinigung mit heißem Wasser gut durchzuspülen. Bei starker Verschmutzung kann ein Haushalts-Spülmittel zugemischt werden. Zum Winterbetrieb Kann dem Abwasser Salz beigemischt werden um ein Einfrieren zu verhindern.


	12.3	Wasseranlage im Winterbetrieb�Da alle Schläuche und Kanister im beheizten Innenraum untergebracht sind, ist Einfrieren nicht möglich, wenn die Heizung permanent zumindest in der untersten Stufe läuft und der Boiler ebenfalls auf der kleinsten Stufe eingeschaltet bleibt. Die Wasserversorgung erfolgt durch den Wassertank der unter der Sitzbank eingebaut ist und von außen befüllt werden kann.�Beachten Sie auch die Anmerkungen zum Winterbetrieb Kapitel 19 dieser Betriebsanleitung


�	12.4	Auffüllen der Anlage			Bild “A“��e = offen (zum Entleeren)�f = geschlossenes Ventil��a)	rotes Ablaßventil neben Boiler �	unter Kleiderschrank bzw. �	unter Sitzkasten schließen.��b)	Ablaßhähne schließen.����c)	Wasservorrat überprüfen,gegebenenfalls auffüllen.��d)	Hauptschalter 12 Volt am Kontrollboard einschalten.��e)	Wasserpumpenschalter am Kontrollboard einschalten.��f)	Mischbatterie in der Naßzelle auf Stellung Heißwasser drehen.��g)	Wasserhahn öffnen, sobald das Wasser gleichförmig fließt 	Wasserhahn zudrehen.


�Die Anlage ist nun funktionsbereit.�


Achtung: Darauf achten, daß immer Wasser im Wassertank ist, da sonst die Pumpe Schaden leidet.





13.	Die Gasanlage��Das Fahrzeug verfügt über eine Gasanlage, an der Kühlschrank Kochherd sowie Heizung und Heißwasserboiler angeschlossen sind. Die Gasflaschen sind von außen zugänglich eingestellt. Das Flaschenventil ist im Uhrzeiger-sinn zu schließen. Der Gasschlauch wird mit dem daran befestigten Druck-minderer mittels Linksgewinde aufgeschraubt.��Die gesamte Gasanlage ist entsprechend den technischen Regeln Flüssiggas für Fahrzeuge nach Arbeitsblatt G 607 ausgeführt und wird von einem Fachmann überprüft. Im Küchenunterblock befindet sich ein Verteilerblock mit je einem Schnellschlußventil pro Gerät.��Wird ein Gerät nicht benutzt, so ist das zugehörigen Schnellschlußventil zu schließen. Alle Geräte sind auf einen bestimmten Druck eingestellt den der typengeprüfte Druckregler konstant hält.��Gaszündsicherung�jede Gasabnahmestelle so z.B. der Kocher, ist mit einer Zündsicherung versehen. Beim Anzünden muß der Drehknopf für die Gasregulierung ca. 5-6 Sekunden eingedrückt gehalten werden, damit die Gasflamme später weiterbrennt. Bei frühzeitigem Loslassen erlischt sonst die Kochflamme.�Beim Wintercamping ist darauf zu achten, daß nur reines Propangas�verwendet wird, da Butan unter 0 °C nicht mehr in den gasförmigen Zustand übergeht. Es ist nicht erlaubt und gefährlich an der Gasanlage zu hantieren. Sollte doch einmal ein Schaden auftreten, bitte sofort eine Fachwerkstatt aufsuchen. Lassen Sie sich ordnungsgemäße Reparatur oder Änderung bescheinigen. Bestehen Sie darauf, daß immer die Dichtheit geprüft wird.


14.	Kocher und Küchenblock


�Das Fahrzeug verfügt über einen Zwei- oder Drei-Flamm-Kocher je nach Modell. Zu Ihrer Sicherheit ist an jeder Brennstelle eine Zündsicherung eingebaut. Diese bewirkt, daß die Gaszufuhr unterbrochen wird, sobald die Flamme erlischt und dadurch der Meßfühler erkaltet. Zum Zünden muß also der Unterbrecher überbrückt werden. Dies geschieht, indem Sie den Regler beim Anzünden der Flamme kurze Zeit eingedrückt lassen. Der Küchenblock besteht außer dem Kühlschrank noch aus einer Spüle. An der Spüle kann durch die elektrische Wasserversorgung fließend warmes oder kaltes Wasser entnommen werden.�Anmerkung: Es ist wichtig, daß darauf geachtet wird, möglichst keine Essensreste durch die dünnen Abflußrohre auslaufen zu lassen (Verstopfungsgefahr).





15.	Kühlschrank��Ihr Fahrzeug verfügt über einen 60-100 Liter Kühlschrank (je nach Fahrzeugtyp). Es bestehen 3 verschiedene Betriebsarten.��-	Gasbetrieb auch während der Fahrt möglich�-	12 Volt Betrieb nur wenn der Motor läuft�-	220 Volt Betrieb nur bei Außenstromanschluß��Nur während der Fahrt ist die Betriebsart 12 Volt vorgesehen, dazu den Wippschalter in 12 Volt Schalterstellung bringen.��Achtung: Sobald der Motor steht, Betriebsart wechseln, da der Strombedarf nur bei laufendem Motor gedeckt werden kann. Im Standbetrieb also auf 220 Volt oder auf Gasbetrieb umschalten.����Hierzu wie folgt vorgehen.��1.	Kontrollieren, ob Spannungswahlschalter in Nullstellung stehen.�2.	Gaszufuhr öffnen (Ventil an der Gasflasche und Schnellschlußventil�	am Gasverteilerblock.�3.	Gasdrehknopf eindrücken und auf max. Position bringen.�4.	Piezoanzünder mehrmals schnell drücken bis Zündsicherung 	anspricht oder Mittels Knopfdruck die Zündelektronik einschalten. �5.	Gewünschte Kühlleistung am Regler einstellen.�	Sollte aus irgendeinem Grund die Gasflamme erlöschen, so tritt die 	Zündsicherung in Aktion und sperrt die Gaszufuhr.�	Zum Abstellen Reglerknopf auf Null stellen und Kühlschrank-	Gasventil am Verteilerblock schließen.��	Abtauen�	Übermäßige Eisbildung am Verdampfer beeinträchtigt die 	Kälteübertragung. �	Im Elektrobetrieb taut der Nachverdampfer den Kühlschrank 	automatisch ab. �	Beim Gasbetrieb muß der Thermostat auf "Min" gestellt werden. Das 	Tauwasser wird dann in einem separaten Gefäß verdampft.����Generell:�Es empfiehlt sich, vor Beginn einer längeren Reise das Kühlgut kalt im Kühlschrank einzulagern. Kühlschrank mit Gas oder 220 Volt ca. 4 Stunden vor Reisebeginn vorkühlen. Um ein einwandfreies Arbeiten des Absorberkühlgerätes zu ermöglichen ist ein waagerechtes Aufstellen des Reisemobiles notwendig. Im Sommer wird es sicher eine Beeinträchtigung der Kühlleistung darstellen, wenn der Wagen mit der Entlüftungsseite des Kühlschrankes der Sonnenseite zugewandt ist. Die entstehende Hitze des Kühlschrankes kann dann nicht ungehindert aus den Kühlschlitzen austreten.


16.	Heizung��1.	Hauptventil an der Gasflasche und Ventil am Verteilerblock öffnen.�2.	Bedienungsgriff auf eine Zahl zwischen 1und 10 stellen und Regler�	gedrückt halten Gerät zündet selbsttätig.�	Bei der Trumatik E 2800 und der Trumatik C 3400 ist nur der 	Betriebsschalter einzuschalten und die gewünschte 	Innenraumtemperatur am Thermostat einzustellen.��3.	Beim Verlöschen der Flamme tritt wieder die Zündsicherung in Ak-�	tion und verhindert ein Ausströmen des Gases.������Wahl der Raumtemperatur�Durch Drehen des Bedienungsknopfes "a" kann die gewünschte Raumtemperatur eingestellt werden. Als Grundeinstellung wird bei Betrieb mit Trumavent-Anlage der Bereich zwischen 7 und 9 empfohlen und bei Betrieb ohne Trumavent-Anlage zwischen 2 und 4.�			.�			BILD B


�	Heizungsabdeckung��	a = 	Bedienungsknopf�	b = 	Zündautomatik mit�		Batteriekassette�Bild der Heizungsverkleidung	c = 	Schlitze zur�		Flammbeobachtung�	d = 	Kontrolldiode�� EINFÜGENGRAFIK C:\\FA_WEBER\\WERBUNG\\HEIZ5002.PCX \* FORMATVERBINDEN ���	e = 	Thermofühler���������Abschalten der Heizung�1. . Bedenungsgriff „ a „auf 0 stellen�2. Ventil am Verteilerblock schließen�


Allgemeine Hinweise�Blinkt die Kontrolldiode "d" während des Zündvorganges überhaupt nicht, oder in Zeitabständen von mehr als einer Sekunde, müssen die Batterien erneuert werden ( nur bei Trumatik 3002)  Batterieaustausch entsprechend den Vorgaben in der Anleitung mit schwenkender Bewegung herausnehmen und nach Einsetzen der neuen Batterien wieder hineindrücken , bis die Kassette hörbar einrastet.��Falls die Gasleitung luftgefüllt ist kann es bis zu einer Minute dauern bis Gas zur Verbrennung bereitsteht. �Während der Zeit ist der Bedienungsgriff gedrückt zu halten. Ansaugkanal von Schmutz und Schneematsch freihalten. �Ein lautes Brennergeräusch bzw. Abheben der Flamme lassen darauf schließen, daß der Regler einen höheren Druck als zulässig abgibt. ��Regler prüfen lassen und gegebenenfalls auswechseln. �Der Warmluftaustritt darf nicht behindert werden. �Keine Gegenstände über die Heizung oder auf das Abdeckblech legen.��Umluftanlage (Trumavent) 


�	


Bild  C �Steuergerät für Trumavent nur bei Heizung c 3000�Das Gebläse der Umluftanlage ist unmittelbar hinter der Heizung angebracht (unter dem Kleiderschrank) Dieses Gebläse entzieht der Heizung einen Teil der Warmluft und verteilt die Wärme gleichmäßig im gesamten Reisemobil. Die Bedienung der Umluftanlage erfolgt über den Schalter  siehe Bild C an der Seite des Kleiderschrankes. 


	In Verbindung mit der Schalterstellung  "     " kann  die Drehzahl des Gebläses stufenlos am Drehknopf reguliert werden. �In der Mittelstellung " ( " ist das Gebläse ausgeschaltet. In der Schalterstellung " A " (Automatikbetrieb) regelt sich die Drehzahl automatisch durch die Temperatur der Heizung. Ein Einschalten der Umluftanlage beim Heizbetrieb ist nicht zwingend erforderlich.


������17.	Warmwasserboiler


�	Bild D�Steuergerät für Boiler���a = 	Drehknopf für Temperaturwahl�	Aufheizzeit von 15 °C bis 75 °C 	beträgt ca 25 Minuten.�b = 	rote Kontrollampe "STÖRUNG"�c = 	grüne Kontrollampe "BETRIEB"�d = 	Hinweis zur Entfernung der 	Kaminkappe bei Betrieb


�Achtung Boiler nie ohne Wasser betreiben. 


�Die Warmwassertemperatur kann am Funktionsgerät am Kleiderschrank am Drehknopf "a" eingestellt werden. Es empfiehlt sich die Warmwasser Temperatur nicht zu hoch wählen, da sonst durch Zumischen von kaltem Wasser ein größerer Wasserverbrauch zu verzeichnen ist, und die Gefahr der Verbrennung unter dem heißen Wasserstrahl nimmt zu.�Anmerkung Bei der C 3400 Heizung ist der Warmwasserboiler in der Heizung integriert. Zum Einschalten nur den Schalter betätigen��Störungen �Bei einer Störung leuchtet die rote Kontrollampe auf.�Eine Störung kann durch leere Gasflaschen und falls das Gerät während der Fahrt in Betrieb geblieben ist durch Windeinfluß hervorgerufen bzw. ausgeweht worden. Nach zweimaligem vergeblichen Zündversuch vor erneutem Einschalten 10 Minuten abwarten.�Es gibt aber auch Störungen die auf Kondenswasser im Boiler zurückzuführen sind. Für diesen Fall ist ein oftmaliges Ein- und Ausschalten notwendig. Es liegt auch eine Funktionsstörung vor, wenn nicht genügend Frischwasser im Warmwasserbehälter vorhanden ist. �Der Heißwasserboiler wird über die Zusatzbatterie im Fahrzeug elektrisch gezündet. Falls die Zusatzbatterie entladen ist, wird der Boiler nicht zünden. In diesem Fall muß die Zusatzbatterie nachgeladen werden. Dies kann mittels Motor oder Außenstrom erfolgen.�


18.	Toilette


�Bild E��A = Spültaste �B = Toilettenpapierabdeckung�C = Füllstandsanzeige�E = Außenklappe des WC��Im Toilettenraum des Reisemobiles ist ein Chemikal WC eingebaut, welches einen getrennten Fäkalientank mit 20 Liter Inhalt besitzt. Der Füllgrad des Behälters ist über die Füllstandsanzeige "C"  (Bild E) abzulesen. Grün bedeutet leer und rot bedeutet voll.�Das Toilettenpapier ist wassergeschützt unter dem Deckel  “ B “ untergebracht. Die Außenklappe ist mit dem Schlüssel der Wohnkabine von außen zu öfnnen. �


�Die Vorbereitung des WC zum Gebrauch erfolgt wie in den Abbildungen 1- 14 des Bildes F zu ersehen ist. ��Entsprechend Abbildung 1 und 2 wird der Behälter aus dem Fahrzeug entnommen und wie in Abbildung 3 und 4 die 125 ccm Chemikalien in die Ausgußöffnung eingefüllt. Nach Einschub des Behälters in den Wagen Abbildung 5 ist das WC betriebsbereit. Abschließen der Klappe wie Abbildung 6. �Nach Benutzung der Toilette wird der Spülvorgang durch drücken der Spültaste“A“ Abbildung 7 eingeleitet. Durch drehen der Spültaste �Abbildung 8 wird der Inhalt der WC Schüssel in den Fäkalientank entleert.





Bild F


�




















���������


�����Das Spülwasser wird über die Wasserversorgung des Reisemobiles zugeleitet. Toilettenpapierrolle ist unter der Abdeckung “B“ untergebracht. Der Fäkalientank ist nur von außen zur Entleerung und Reinigung zu entnehmen Abbildung 11 . Transport des Behälters und Entleerung wie Abbildung 12 und 13. Bitte die Chemikalien nur in angewiesener Dosierung und Stelle ( Abbildung 4 ) einfüllen.





19.	Anmerkungen zum Winterbetrieb


	Das Reisemobil ist bis -15/20 °C�	wintertauglich.�	Allerdings sind folgende Dinge zu beachten:�


	19.1	Gasversorgung�Bei -20 °C Außentemperatur stellt sich ein Gasverbrauch von ca. 5 kg pro 24 Stunden ein. Wenn Sie nicht sicher sind, daß Sie unterwegs Ihre Gasflaschen füllen lassen können, nehmen Sie ausreichende Vorräte mit auf die Reise.


	19.2	Die Warmwasserversorgung�Der Warmwasserboiler ist ständig in Betrieb zu halten, damit kein Frostschaden entsteht. Die Zündung erfolgt über die Zusatzbatterie automatisch je nach Warmwasserbedarf wenn der Boiler eingeschaltet ist.


	19.3	Abwassertank�Da der Abwassertank unter dem Fahrzeug angebaut ist, ist dieser besonders frostempfindlich. Es ist daher zweckmäßig dem Abwasser etwas Frostschutz (oder Salz) zuzumischen oder, wenn möglich den Schieber des Abwassertankes geöffnet zu lassen.


	19.4	Dieselzusatz�In der heutigen Zeit ist es nur noch in Ausnahmefällen notwendig Ottokraftstoff zuzumischen, da die Mineralölkonzerne den Winterdiesel bis -20 °C garantieren. Sollte in einem speziellen Fall ein Zumischen von Ottokraftstoff notwendig werden, bitte nur Normalbenzin bleifrei bis maximal 8 Liter pro Tankfüllung verwenden.





	19.5	Fahrerhausscheiben�Aufgrund gesetzlicher Vorschriften dürfen die Fahrerhausscheiben nicht wärmeisolierend in Verbundglastechnik ausgeführt werden. Dadurch ergibt sich ein großer Wärmeverlust über die Fahrerkabine. Durch Einknüpfen von Isoliermatten bzw.Teppichen an den 3 Scheiben können sie erhebliche Wärmeenergie im Wageninnern zurückhalten.


	19.6	Heizungsanlage�Bei Schwierigkeiten mit der Zündsicherung ist die Ursache meist leere Mignonzellen in der Gaszündsicherung. Beim Zünden muß ein deutliches Ticken zu vernehmen sein. Das Ticken signalisiert den Zündvorgang.


	19.7	Batteriespannung�Alle Batterien haben im Winter bei niederen Temperaturen nicht mehr ihre volle Kapazität. Daher ist das Optimum Außenanschluß mit 220 Volt. Ist dies nicht möglich, muß über den Motor von Zeit zu Zeit die Wohnraumbatterie aufgeladen werden. Dieser Zeitpunkt hängt von den individuellen Gewohnheiten der Mieter ab und ist durch die sehr groß gewählte Wohnraumbatterie mit 50-105 Ah je nach Modell maximal 2-3 mal pro Woche notwendig.�





Ein wohlüberlegter Umgang mit der Batterieenergie �ist immer von Vorteil.�


Wenn Sie diese Punkte beherzigen, werden Sie sicherlich einen unbeschwerten Urlaub im Schnee verbringen.





20.	Selbsthilfe��Beleuchtungsanlage 12 Volt funktioniert nicht vollständig�- Glühbirne defekt, austauschen�- Sicherungsautomat an Kontrollboard hat ausgelöst, wieder einschalten�- Zuvor starke Verbraucher ausschalten.��Kein 220 Volt Netzstrom trotz Außenanschluß�- Sicherungsautomat unter der Spüle hat ausgelöst, wieder einschalten�- Zuvor starke Verbraucher ausschalten.�- Es liegt kein Strom an, prüfen am Stecker des Kabel mit Spannungsprüfer�- Heizung zündet nicht, Mignonzellen erneuern�- Kein Strom im Wohnbereich trotz voller Zusatzbatterie �  Massekabel und Pole der Batterie überprüfen��Defekt an der Gasanlage�Kennzeichen �- Gasgeruch�- hoher Gasverbrauch�Sofort Anlage außer Betrieb nehmen�- Flaschenventil schließen und Anlage überprüfen lassen��Defekt an der Wasseranlage�- undichte Stelle feststellen, Versorgungsschläuche neu festklemmen, dabei beachten, daß Schläuche nicht geknickt sind.�Wenn sich das Problem aufgrund der vorhergehenden Schilderung nicht beheben läßt, rufen Sie bitte Freizeit Ecke Weber an. Dies gilt auch für den Fall, daß Sie mit dem Fahrzeug in eine Reparaturwerkstatt müssen.





21.	Checkliste


�An dieser Stelle wollen wir Ihnen nochmals die wesentlichen Details vor Ihrem Start in den Urlaub in's Gedächtnis rufen.��In der Checkliste sind noch freie Felder für Ihre Persönliche Ergänzung.��- Fahrgestellservice erledigt�- Ölkontrolle; Kühlwasserstand�- Profiltiefe der Reifen; Zustand der Reifen�- Ist die Gasanlage termingerecht geprüft�- Ist das zulässige Gesamtgewicht nicht überschritten.�- Ist der Luftdruck in den Reifen geprüft�- Ist das Bordwerkzeug sowie der Wagenheber im Wagen�- Ist das Reserverad in Ordnung und der Luftdruck ausreichend�- Sind alle Fahrzeugpapiere an Bord�- Haben Sie und Ihre Mitfahrer Führerschein und Reisepaß dabei
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Wenn soweit alles in Ordnung ist wünscht�FREIZEIT - ECKE WEBER�einen schönen Urlaub und jederzeit gute Fahrt����FREIZEIT ECKE WEBER� Im Stiegelsteig 8 a , 67459 Böhl-Iggelheim �Gewerbegebiet am Bahnhof��Telefon 06324 / 970086�Telefax 06324 / 970134�� �
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